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Vorsicht beim Maschinenkauf und -einsatz

Jo/Bü. Im Rahmen der Diskussions- und Bildungsabende

gab der Bauernverein Malters - Schwarzenberg

- Schachen, im Einvernehmen mit dem Verband
für Landtechnik, Werner Bühler, stellvertretender
Direktor des Schweiz. Verbandes für Landtechnik
(SVLT) Brugg, Gelegenheit, vor einem leider nicht
allzuzahlreichen Publikum über das Thema
«Maschinenkapital — Maschinenkosten» zu referieren. Als
Gast konnte Präsident Alois Buholzer, Malters,
Geschäftsführer der luzernischen Sektion des SVLT,
einen weiteren Vertreter dieses Verbandes begrüs-
sen.

Einleitend wies der Referent auf die bekannte
Tatsache des Rückganges der Zahl der landw. Arbeitskräfte

und der Zunahme des Maschinenkapitals
infolge der Mechanisierung hin. Einerseits ist diese
Ersatz für die Arbeitskräfte, anderseits bringt sie

Erleichterung der Arbeit. 1975 wurde das landw.

Maschinenkapital in der Schweiz mit 2,3 Milliarden
Franken geschätzt. Es ist im allgemeinen einem grossen

Verschleiss unterworfen, deshalb grosser
Aufwand für Amortisation, Reparaturen usw. Letztere
werden mit jährlich 700 Millionen Franken beziffert.
Man rechnet für den Maschineneinsatz mit Fr. 1109.—

an Fremdkosten je ha Kulturfläche, wozu noch der

eigene Aufwand von rund 1400 Fr. kommt. Die

Gesamtsumme entspricht etwa 30% der Fremdkosten
oder 17% der Produktionskosten.

Anhand eines Traktor-Beispiels erlärte der Referent
die Entstehung der Maschinenkosten in verschiedenen

Varianten. Er betonte, dass die technische Ver-

alterung unabhängig vom Einsatz erfolge.

Beim Ankauf einer Maschine muss man sich
überlegen, ob sie am Platz ist und zur Struktur des
Betriebes passt. Entspringt er nicht einem Prestigedenken?

Ist die wirtschaftliche Auslastung sichergestellt?
Wäre der Ankauf nicht besser durch die Führung
eines andern Produktionszweiges zu umgehen?
Gerade beim Traktor-Ankauf ist die Ueberlegung
anzustellen, ob tatsächlich ein stärkerer erworben werden
soll, wenn ein leichterer noch genügt und gewisse
Reserven besitzt. Man muss sich im Einzelfall Ge¬

danken machen darüber, für welche Betriebsgrösse,
Anbaufläche, Grösse der Viehhaltung Maschinen
anzuschaffen sind, sonst wird oft teures Lehrgeld
bezahlt.

Anzustreben ist eine optimale Auslastung. Wo dies
im eigenen Betrieb nicht möglich ist, sollte man an

den überbetrieblichen Einsatz denken, wobei dieser
nicht für alle Betriebszweige gleich reibungslos
vonstatten geht. Im Futterbau ist die Verwendung
gleicher Maschinen gleichzeitig eher notwendig als im

Ackerbau, weshalb etwa Heuerntemaschinen eher
individuell eingesetzt werden.

Es gibt verschiedene Systeme des gemeinsamen
Maschineneinsatzes, wobei sich jenes der individuellen

Anschaffung mit gegenseitiger Berechnung der
Betriebskosten (Maschinenringe) gut bewährt. Mit

der persönlichen Wartung durch den Besitzer können

die Unterhalts- und Reparaturkosten im

allgemeinen niedriger gehalten werden. Letztere bezeichnete

der Referent als sozusagen einzigen beeinflussbaren

Faktor in der Kostenrechnung. Der Einsatz von

Maschinen, z. B. Mähdrescher, ist aber auch möglich

im Lohnvertrag, wobei die Entschädigung allgemein

festgelegt wird. In manchen landw. Betrieben
werden einfachere Ueberholungs- und Reparaturarbeiten

selber ausgeführt. Man muss sich aber davor

hüten, seine Werkstätte in allen Einzelheiten
einzurichten. Möglich wäre auch der gemeinsame
Betrieb einer solchen Werkstätte.

Der Referent forderte zur Wahl des richtigen
Zeitpunktes für den Ankauf oder den Umtausch einer

Maschine auf. Man sollte sich diesbezüglich hüten,

vom Vertreter oder dem Anblick einer schönen
Maschine, und auch nicht vom Prestigedenken leiten

lassen.

In der Diskussion kamen u. a. die unterschiedlichen
Stundenansätze der mechanischen Werkstätten bei

Reparaturen zur Sprache. In diesem Zusammenhang
wurde darauf verwiesen, Maschinenkurse zu besuchen,

um sich selber ein besseres Bild bezüglich
Reparaturen machen zu können.
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